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Stabile Luftfeuchtigkeit und Temperatur sind 
eine Grundvoraussetzung für die Produktion qua-
litativ hochwertiger Druckerzeugnisse, insbeson-
dere für Wiederholaufträge. Jede Wärmequelle 
stört das fragile Verhältnis von relativer Feuchte 
und Temperatur. 

Um diesem Effekt entgegen zu treten, werden 
heute meist Wasser gekühlte Peripheriegerä-
te eingesetzt, deren Kühlwasserversorgung 
technotrans mit 50 Jahren Entwicklungs- und 
Projekterfahrung zuverlässig sicher stellt.  

Die Produktivität im Drucksaal wird kontinuierlich 
gesteigert. Moderne Druckmaschinen erreichen 
Geschwindigkeiten von 18.000 Bögen in der 
Stunde.

Dadurch verändern sich auch die Anforderungen 
an die Maschinenperipherie. Feuchtmittel-Auf-
bereitung, Farbwerk-Temperierung, Trockener, 
Blas- und Saugluftversorgung müssen mehr 
leisten, erzeugen dabei aber auch deutlich mehr 
Abwärme.

Erfolgsfaktor:  
stabiles Drucksaalklima	

	› Luft gekühlte Peripherie bläst die Abwärme direkt in den Drucksaal. 
Eine vermeintlich kostengünstige Lösung, die zu starken Schwankun-
gen des Drucksaalklimas führt.

	› Mit Hilfe von Ablufthauben und Kanälen lässt sich die Wärme zwar 
aus dem Gebäude führen, die für den Druckausgleich benötigte 
Außenluft stört aber das Drucksaalklima dauerhaft.

Wirkung der Maschinenabwärme auf die 
Lufttemperatur und relative Feuchte:

	› Die relative Feuchte ist unmittelbar von der 
Lufttemperatur abhängig. Die hier gezeigte 
Gesetzmäßigkeit ist einfach: Ein Anstieg der 
Lufttemperatur lässt die relative Feuch-
te fallen und umgekehrt. Schwankende 
Umgebungsbedingungen haben erhebliche 
negative Auswirkungen auf das Papier.
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Wasserkühlung hat sich längst im Automobilbau 
als Standard für Motoren etabliert.

Analog kann Wasser auch die Abwärme der 
Druckmaschine aufnehmen und aus dem Druck-
saal leiten. Bedingt durch die physikalischen 
Eigenschaften von Wasser sind, im Vergleich zur 
Luftkühlung, nur geringe Rohrquerschnitte not-
wendig um große Leistungen zu übertragen.

Grundsätzlich erfolgt die Auswahl des Kühlver-
fahrens nach den Anforderungen der zu kühlen-
den Aggregate und den klimatischen Bedingun-
gen am Aufstellort. Üblicherweise wird das Prinzip 
der freien Kühlung eingesetzt. Dieses Verfahren 
arbeitet ohne Kältemaschine und zeichnet sich 
durch besonders niedrige Betriebskosten und 
hohe Zuverlässigkeit aus. Für spezielle Anwendun-
gen, die konstante Wassertemperaturen erfor-
dern, werden Kaltwassersätze eingesetzt.

Zentrale Wasserkühlung – 
die effektive Alternative

Der effektive Weg zu besserem Klima:

–	Höhere Produktivität durch stabiles 
Drucksaalklima

–	Keine Überlastung von vorhandenen Lüftungs- 
und Klimaanlagen

–	Geringere Luftgeschwindigkeit im Drucksaal 
und dadurch weniger Staubverteilung

–	Geringerer Wartungsaufwand für die 
Peripheriegeräte

–	Geringerer Bedarf an Heizenergie

–	Geringerer Bedarf an Befeuchtung

–	Einsparungen bei den Gesamtbetriebskosten

1	 Freie Kühlung mit Wasser/Glykol für Ma-
schinenkonfigurationen, die eine maximale 
Zulauftemperatur von 40 °C zulassen

2	 Pumpstation 

3	 Rohrnetz für Wasser- oder Wasser/ 
Glykol-Gemisch
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Systemkomponenten
Der Pump- und Regelschrank ist in verschiede-
nen Größen mit ein oder zwei Umwälzpumpen 
erhältlich und beinhaltet auch die Regelungs- 
und Steuerungstechnik für die freie Kühlung mit 
Glykol.
Die neue Baureihe beta.ps eco verfügt generell 
über eine stufenlos drehzahlgeregelte Pumpe. 
Die Drehzahlregelung erfolgt über einen Fre-
quenzumrichter. So wird die Leistung der Pumpe 
immer den Betriebsbedingungen angepasst, d. h. 
wenn weniger Leistung benötigt wird, reduziert 
sich die Förderleistung der Pumpe und somit die 
Stromaufnahme. Da eine Pumpstation immer auf 
den ungünstigsten Fall ausgelegt werden muss 
– wärmster Tag im Jahr bei voller Maschinenaus-
lastung – bedeutet dies in der Praxis eine erhebli-
che Energieeinsparung.

Zur Veranschaulichung, wird bei einer Umge-
bungstemperatur von 35 °C der volle Volu-
menstrom benötigt, so wird bei einer Umge-
bungstemperatur von 20 °C nur noch der halbe 
Volumenstrom benötigt. Gleichzeitig sinkt die 
Stromaufnahme der Pumpe auf unter 30 %.

Vorteile auf einen Blick

–	 Effizienter Betrieb durch 

frequenzgeregelte Pumpe 

und intelligente Rückkühler-

Lüftersteuerung

–		 CO2 und Betriebskostenreduzierung

–		 Spezieller Betriebsmodus 

für den Freikühlbetrieb von 

Hybridkühlsystemen

–		 Besonderer Betriebsmodus für die 

Betriebsart ‚Wärmerückgewinnung‘

–		 Funktionelles Design

Das neue basic.ps ist die ideale Programmergän-
zung für Nachrüstungen und Kompaktlösungen. 
Es ist in sechs verschiedenen Gerätegrößen von  
8 m³/h bis 25 m³/ erhältlich.

Technisch vergleichbar mit der Funktionalität der 
integrierten Pumpenmodule aus den beta.c Ge-
räten ist das basic.ps flexibler einsetzbar, da es 
dank eigener Steuerung autark arbeitet, größere 
Leistung bietet und optional mit zwei Pumpen 
verfügbar ist.

Die Geräte können je nach Bedarf auf dem 
Boden oder platzsparend auf Konsolen an der 
Wand über den anderen Geräten installiert 
werden. Für diesen Zweck gibt es bei Bedarf die 
Möglichkeit, den Schaltkasten mit der Steuerung 
bis zu 5 m entfernt vom Gerät zur einfachen Er-
reichbarkeit zu installieren.
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Freie Kühlung
Die freie Kühlung arbeitet mit einem Rückkühler, 
der die Abwärme von der Druckmaschine über 
ein Wasser/Glykol-Gemisch mit Hilfe eines Luft/
Wasser-Wärmetauscher über Ventilatoren an die 
Außenluft abgibt.

Die Rückkühler sind mit verschiedenen Leis-
tungen und Schallpegeln zur horizontalen oder 
vertikalen Aufstellung erhältlich. Sie werden pas-
send für das jeweilige Klima und die Aufstellhöhe 
ausgelegt. Jeder Rückkühler ist somit ideal auf 
seinen Auftstellort angepasst. 	› Freie Kühlung mit technotrans Rückkühlsystem

Adiabatische Kühlung
Wenn die Umgebungstemperatur über 35 °C 
liegt, sind die Einsatzgrenzen für Trockenkühler 
erreicht. Üblicherweise kommt dann ein Kalt-
wassersatz mit Kompressor-Kältemaschine zum 
Einsatz.

Als günstige Alternative dazu bieten sich Rück-
kühler mit einem adiabatischen Sprühsystem an. 
Dort wo extrem hohe Temperaturen nur für ei-
nige Stunden an wenigen Tagen im Jahr (Peaks) 
auftreten, ist das ideale Einsatzgebiet dieser 
Systeme. Durch den Einsatz spezieller Düsen ent-
steht ein feiner Nebel, der leicht verdunstet. 

Die Verdunstungskälte kühlt die angesaugte 
Luft ab und ermöglicht weiterhin den Betrieb 
der Rückkühlanlage. Sobald die Lufttemperatur 
sinkt, arbeitet das Rückkühlsystem wieder  
„trocken“.

	› Adiabatische Kühlung als Alternative zum Kaltwassersatz
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Grundsätzlich bieten sich zwei Lösungen an. Zum 
einen kann die Wärme direkt zum Heizen der Pro-
duktionsräume oder des Lagers genutzt werden, 
zum anderen kann sie aber auch in das vorhande-
ne Heizungsnetz mit eingebunden werden.

Die direkte Lösung zur Abwärmenutzung Wärme 
wird direkt aus dem Kreislauf der Maschine ab-
geführt und über einen einfachen Ventilator z. B. 
zur Temperierung des Papierlagers genutzt. Durch 
annähernd gleiche Temperaturen im Druck-
saal und Lager muss sich das Papier nicht lange 
akklimatisieren und kann entsprechend schneller 
in die Maschine. Diese Variante ist eine Turn-Key-
Lösung die von technotrans vollständig realisiert 
wird.

Als Lufterhitzer stehen zwei Leistungsgrößen von 
14 kW und 33 kW zur Verfügung. Beide Geräte 
können sowohl einzeln, als auch kombiniert ver-
wendet werden. Zu einem Paket gehört in jedem 
Fall ein Lufterhitzer mit Ausblasjalousie, die ent-
sprechenden Wand- oder Deckenhalterungen, 
ein Raumthermostat und ein Schaltgerät. Sollen 
weitere Lufterhitzer an das gleiche Paket mit an-
geschlossen werden, so ist dies bis zu vier Geräten 
möglich. Neben den weiteren Geräten ist dann 
auch noch ein Verteilerschaltkasten erforderlich. 

Wärme  
nutzbar machen	
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Die Schnittstelle zur unkomplizierten Nutzung der 
Abwärme in der Haustechnik 

Überschüssige Energie in Form von Wärme wird 
direkt aus dem Kreislauf der Maschine in ein 
Wärmerückgewinnungsmodul abgeführt und auf 
diesem Weg in der vorhandenen Haustechnik 
nutzbar gemacht. Das Spektrum der aufzuneh-
menden Leistung umfasst Module von 50 kW bis 
200 kW.

Hierbei sind für die Anwender drei Effekte zu 
erzielen: Sie sorgen kostenneutral für Heizung und 
warmes Wasser, sie entlasten Ihre konventionel-
le Heiztechnik – und sie reduzieren deutlich den 
CO2-Ausstoß des Unternehmens. Bei dieser Lö-
sung liefert technotrans die Schnittstelle für den 
Installateur der Haustechnik. 

Das Wärmerückgewinnungsmodul wird z. B. in 
die Rücklaufleitung der Kühlwasserversorgung 
von den Peripheriegeräten der Druckmaschinen 
eingebunden. Durch seine intelligente Regelung 
stellt das Modul sicher, dass keine Wärme seitens 

der Haustechnik in den Kühlkreislauf in der Druck-
produktion eingespeist werden kann. Umgekehrt 
wird ausgeschlossen, dass die Temperatur dort 
unzulässig, das heißt unter die gewünschte Tem-
peratur die zum sicheren Betrieb der Peripherie-
geräten erforderlich ist, abgekühlt wird.

	› Wärmerückgewinnungsmodul verfügbar 
von 50 kW bis 200 kW

Kaltwassersätze mit Luft gekühltem Kondensator 
in kompakter Bauweise für die Außenaufstellung 
dienen der Kühlwasserversorgung mit einer Vor-
lauftemperatur zwischen 6 und 20 °C bei Außen-
temperaturen bis zu 45 °C. Integrierter Puffertank 
und Umwälzpumpen machen einen separaten 
Pumpenschrank überflüssig. Erhältlich mit Kühl-
leistungen von 25 kW bis 150 kW, hermetischen 
Scrolloder halbhermetischen Hubkolbenkompres-
soren, verschiedenen Kühlmitteln, verschiedenen 
Schallpegelstufen und weiteren Optionen.

Als Kombinationssystem mit integrierter freier 
Kühlung können, je nach gewünschter Kühlwas-
sertemperatur und örtlichem Klima, 40–60 % 
Energiekosten im Jahr eingespart werden. 

technotrans Rückkühlsysteme sind heute weltweit 
im Einsatz. Profitieren Sie von unserem Erfah-
rungsschatz und der Sicherheit bewährter  
Technologie. 	› technotrans Kaltwassersätzte von 25 kW bis 150 kW
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Investition in Einsparpotenzial
Vergleicht mandie unterschiedlichen Systeme auf Basis 
idealer Umgebungsbedingungen (21 °C/55 % rel. Feuchte) 
für eine gleichbleibende Qualitätsproduktion, so zeigt 
sich, dass ein Kühlwassersystem tatsächlich Geld ein-
spart. Es ist erkennbar, dass die spezifischen Investitions-
kosten je kW Kühlleistung mit zunehmender Leistungsgrö-
ße abnehmen und somit zentrale Kühlwasseranlagen für 
mehr als eine Druckmaschine sinnvoll sind. Die Flexibilität 
für die zukünftige Installation weiterer Druckmaschinen 
bleibt voll erhalten, da in der Planung die Systemerweite-
rung berücksichtigt werden kann. Die unterschiedlichen 
Systeme sind in Abhängigkeit von den örtlichen klimati-
schen Bedingungen vergleichbar:

Ihre Vorteile auf einen Blick:

–	Effizienter Betrieb durch frequenz-
geregelte Pumpe und intelligente 
Rückkühler-Lüftersteuerung

–	CO2 und Betriebskostenreduzierung

–	Spezieller Betriebsmodus für den 
Freikühlbetrieb von Hybridkühlsys-
tem wie z. B. beta.c eco

–	Besonderer Betriebsmodus für die 
Betriebsart „Wärmerückgewinnung“

–	Funktionelles Design in bekanntem 
Schrankgehäuse mit und ohne  
Sockelerhöhung 
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Betriebskosten verschiedener Kühlsysteme
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Betriebskosten verschiedener Kühlsysteme

>  Lüfter >  Verdichter >  Pumpen >  Heizung >  Befeuchter >  Wasser
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	› › Vollklimaanlagen

	› › Lüftungsanlagen

	› › Kompressor  
   Kaltwassersatz

	› › Freie Kühlung


